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Anmerkung. Es fehlt nicht nur an Ausbildung

des Landsturmes, sondern es befinden sich in demselben
auch viele Elemente, welche die physischen Anstrengungen

des Militärdienstes nicht zu ertragen vermögen. Sehr

richtig ist, die kurz bemessene Unterrichtszeit für die

Landsturm-Cadres- und die Landsturm-Mannschaftskurse

genügt nicht, um ihnen den mindesten Grad der
erforderlichen militärischen Brauchbarkeit zu verleihen; aber

ein grosser Missgriff wäre es, die Landsturmausbildung
auf Kosten des Auszuges nnd der Landwehr fordern zu
wollen.

ZUrich. (Fechlkurs.) Herr Fechtmeister de Coppet, der

gerade vor zehn Jahren seine Fechtschule in Zürich
gegründet hat, eröffnet nächste Woche einen Abendkurs
für Militärsäbel und ausserdem einen für Zürich ganz
neuen Unterricht in Box française-Savate-Fussball.

(N. Z. Z.)

A n s 1 a n d.

Deutschland, (f Generallieut. a. D. Leo Freiherr

von der Osten-Sacke n) ist in Dresden

gestorben. Derselbe wurde 1811 zu Cöslin als Sohn
eines Generalmajors geboren. Er wurde 1827 Sekonde-

lieutenant, besuchte 1832—35 die allgemeine Kriegsschule,

machte als Oberstlieutenant 1864 den Feldzug

gegen Dänemark mit. Er wurde 1865 Oberst, focht
1866 bei Langensalza. Den Feldzug in Frankreich
machte er im VIII. Armeekorps mit und erhielt für
seine Leistungen das Eiserne Kreuz I. Klasse. 1871

wurde er zum Kommandanten von Stettin ernannt. 1880

trat er in Pension.

Bayern. (Nach der Rangliste), welche der

Kanzleirat im k. Kriegsministerium, Hr. Fuger,
herausgegeben hat, belauft sich die Zahl der aktiven Offiziere
der Armee wie folgt : 4 Generale der Infanterie, 4
Generale der Kavallerie, 13 Generallieutenants, 30 Generalmajore;

hierunter befinden sich sechs königliche Prinzen,
nämlich Herzog Ludwig, Prinz Ludwig, Prinz Leopold,
Herzog Karl Theodor, Prinz Arnulf und Prinz Ludwig
Ferdinand, von denen jedoch nur Prinz Leopold und

Prinz Arnulf aktiven Dienst leisten. Der älteste General

ist der General der Infanterie Ritter v. Maillinger mit
dem Lieutenantspatent von 1840 und mit dem Generalspatent

von 1877; der jüngste General ist der General

der Kavallerie Ritter v. Xylander mit dem Lieute-

nantgpatent von 1854 und mit dem Generalgpatent
von 1895; die 13 Generallieutenants versehen, mit
Ausnahme des Prinzen Ludwig Ferdinand, sämtliche aktiven
Dienst; von den 30 Generalmajoren stehen 3 im nicht-
militärischen Hofdienste, einer (Fürst Oettingen) steht
à la suite der Armee. Obersten sind vorhanden 42,
Oberstlieutenants 59, darunter 7 charakterisierte. Majore
zählt die Armee 187, darunter 16 charakterisierte. Die

Infanterie zählt : 326 Hauptleute, 322 Premierlieutenants,
542 Sekondlieutenants; die Kavallerie zählt: 81

Rittmeister, 92 Premierlieutenants und 111 Sekondlieutenants;

die Feldartillerie: 67 Hauptleute, 65
Premierlieutenants und 143 Sekondlieutenants ; die Fussartillerie:
32 Hauptleute, 24 Premierlieutenantg und 40
Sekondlieutenants ; das Ingenieurkorps : 28 Hauptleute, 23

Premierlieutenants, 31 Sekondlieutenants ; der Train : 8

Rittmeister, 12 Premierlieutenants, 10 Sekondlieutenants;
ferner sind vorhanden: 5 Traindepotoffiziere, 36 Zeug-
und 17 Feuerwerksoffiziere.

Frankreich, (t General Marie Léon d'Audign e)

ist 74 Jahre alt in Paris gestorben. 1870 war er Oberst

im Generalstab. Er wurde in der Schlacht von Sedan

von vielen Kugeln getroffen und blieb für tot auf dem

Schlachtfeld liegen. Seit 1876 war er Mitglied des Senats.

Frankreich. (Eine Veteranin.) Dieser Tage
fand sich auf der Präfektur in Lille die 112 Jahre alte
Wittwe Rostowska ein, nm die ihr von der Regierung
der Republik bewilligte Jahrespension iu Empfang zu
nehmen. Die Rostowska ist eine polnische Emigrantin,
die seit 30 Jahren in Lille lebt und ein äusserst

bewegtes Leben hinter sich hat. Als Marketenderin machte
sie mit Napoleon I. den Feldzug nach Russland mit.
Die tapfere Frau, die zwei Mal in der Schlacht
verwundet wurde, hat zwölf Feldzügen beigewohnt und
wurde mit dem silbernen Verdienstkreuze geschmückt
1831 war sie erste Wundarztgehilfin im 10. polnischen
Linienregimente, in welchem ihr Gatte Hauptmannsrang
bekleidete. Anna Rostowska geb. Mazurkiewicz, hat 16

Kinder geboren und grossgezogen uud steht jetzt allein
in der Welt da. Ihr letzter Sohn starb vor einigen
Jahren im Alter von 81 Jahren. (Köln. V.-Ztg.)
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